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1 Einleitung

Die Niedersachsische Landesbehdrde fiur StralRenbau und Verkehr plant im Auftrag des Bun-
desministeriums fiir Digitales und Verkehr (BMDV) und des Niedersachsischen Ministeriums
fur Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung (MW) die Verlegung der Bundesstralie B 248
und LandesstralBe L 289 zur Anbindung einer geplanten Anschlussstelle der A 39 bei Ehra,
damit eine originare Durchfahrung von Ehra im Zuge der vorhandenen B 248 und L 289 ent-
behrlich bzw. funktional ersetzt wird. Ziel dieser Ortsumgehung — die sich aus den in vonei-
nander unabhangigen, getrennten Verfahren zuvor ermittelten Vorzugsvarianten der Teilstre-
cken beider Straflen zusammensetzt — ist die Aufhebung des Verkehrsknotenpunktes zwi-
schen der BundesstralRe 248 und den Landesstral3en 288 und 289 im Zentrum der Ortslage
Ehra bei gleichzeitiger Verkntpfung der zukunftigen Bundesautobahn A 39 mit dem nachge-
ordneten Verkehrsnetz.

Das Bundesklimaschutzgesetz (KSG) verpflichtet mit § 13 Abs. 1 KSG alle Trager 6ffentlicher
Aufgaben, den Klimaschutz bei allen relevanten Planungen und Entscheidungen angemessen
zu berticksichtigen.

Die vorliegende Unterlage soll die umfassende Berlicksichtigung des Klimaschutzes bzw. die
Vermeidung und Verminderung von Treibhausgasemissionen (THG) im Planungsprozess do-
kumentieren und die Entscheidung fur das gewéhlte Vorgehen begriinden und nachvollziehbar
machen.

Vor diesem Hintergrund werden in dieser Unterlage die durch das Vorhaben entstehenden
THG-Effekte ermittelt, um so den Belangen des Klimaschutzes bzw. der Vermeidung und Min-
derung von THG-Emissionen bei der Planung von StraRenbauvorhaben Rechnung zu tragen.

Fur das Vorhaben betrachtungsrelevante THG-Effekte sind solche, die

e einen direkten Zusammenhang zwischen dem Bau und Betrieb der Straf3e und dem Emis-
sionspfad aufweisen (Kausalitatsprinzip) und die

e durch die jeweilige Planungsentscheidung beeinflussbar sind (Prinzip der Entscheidungs-
relevanz).

Daraus ergeben sich in Anlehnung an die sektorale Betrachtung des Bundesklimaschutzge-
setzes (KSG) die folgenden drei Wirkkomplexe:

e Anderung der Treibhausgasemissionen durch die Anderung des Verkehrsgeschehens im
Verkehrsnetz nach Fertigstellung des Vorhabens (Sektor 4 (Verkehr) gem. Anlage 1 zu
88 4, 5 KSG) — der Beitrag kann positiv oder negativ sein

e Anderung der Treibhausgasemissionen durch die Uberbauung / Beseitigung bzw. Optimie-
rung und Neuschaffung von Béden und Vegetationsbestanden, die als Treibhausgasspei-
cher, -quelle oder -senke dienen (Sektor 7 (Landnutzung, Landnutzungsanderung und
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Forstwirtschaft) gem. Anlage 1 zu 88 4, 5 KSG) — der Beitrag kann positiv oder negativ
sein

e Erzeugung von Treibhausgasemissionen durch die Errichtung, den Betrieb und die Unter-
haltung des Bauwerkes Uber den gesamten Lebenszyklusemissionen (Sektor 2 (Industrie)
gem. Anlage 1 zu 88 4, 5 KSG) — der Beitrag ist immer negativ, fihrt also zu THG-Emissi-
onen.

2 Treibausgasemissionen des Verkehrs

Die verkehrsbedingten Treibhausgasemissionen ergeben sich aus dem Einfluss des jeweili-
gen Stral3enbauvorhabens auf das Verkehrsgeschehen. Gemeint sind also die vorhabensbe-
dingten Veranderungen der THG-Emissionen durch den flieRenden Verkehr.

Als Grundlage fir eine ausgewogene Abwagung geht es vor allem darum, diesen Faktor in
seiner GroRRenordnung zu bilanzieren. Gezielte Vermeidungsmal3nahmen zur Reduktion der
verkehrsbedingten THG-Emissionen sind in der Regel nicht gegeben, wenn sie sich nicht auch
aus verkehrlicher Sicht anbieten, z. B. um vermeidbare Umwege zu vermeiden.

Fur die Planungen der Verlegung der L 289 und B 248 bei Ehra nérdlich von Wolfsburg wurden
durch das Ingenieurbiro Lohmeyer eine Ausarbeitung zu den Luftschadstoffen (Lohmeyer,
2020) durchgefihrt. Dabei wurde der Planfall und der Bezugsfall (Prognosenullfall) betrachtet
und dafir ein umfassendes Stral3ennetz digital inklusive dem Neubau der A 39 im Bauab-
schnitt 7 bertcksichtigt. Erganzend wurden fur das Planverfahren Aussagen zu den Auswir-
kungen der Planung auf die CO»-Freisetzungen erforderlich, die nachfolgend gekurzt wieder-
gegeben werden (siehe auch Unterlage 1.1, Anlage 1: Auswirkungen auf die CO, — Freiset-
zung durch den Kfz-Verkehr, Biiro Lohmeyer vom 27.01.2023).

Die Berechnung der CO.-Emissionen berlcksichtigt die Inhalte der Emissionsdatenbank fiir
den Kfz-Verkehr in der Version HBEFA4.2 (UBA, 2022).

Verkehrsnetz

Fur die luftseitigen Betrachtungen einer Verlegung der L 289 und B 248 bei Ehra nérdlich von
Wolfsburg wurde im Planfall eine Anschlussstelle an die geplante A 39 bertcksichtigt und die
gesamte verkehrsbedingte Luftschadstoffprognose einem Prognosenulifall ohne Verlegung
der L 289 und B 248 bei Ehra und ohne A 39 gegenulbergestellt. Fir die vorliegende Betrach-
tung der Anderung der CO,-Freisetzung allein durch die Verlegung der L 289 und B 248 wird
fur den Bezugsfall ebenfalls ein Anschluss an die A 39 in vergleichbarer Ausgestaltung an die
bestehende L 289 und mit vergleichbaren Verkehrsstarken vorausgesetzt, wobei die nach Os-
ten orientierten Fahrten von der Anschlussstelle durch die innerértlichen Stral3enabschnitte
von Ehra gefuihrt werden.
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Die fur die CO-Bilanz zu betrachtenden Stral3enabschnitte sind in Abb. 2-1 farbig hervorge-
hoben und mit Verkehrszahlen verbunden.

Abb. 2-1: Lageplan des Untersuchungsgebietes mit Verkehrszahlen in Kfz/24h und SV-Anteil
in % gem. Lohmeyer 2023

Prognesenullfall | *
— Planfall

“~TAbb. 1 20272-20-01
Lageplan des Untersuchungsgebistes

S D Lohmeyer

0
Meter |

Fur die CO-Bilanzierung werden die Stral3enabschnitte betrachtet, die im Planfall gegeniber
dem Bezugsfall veranderte Verkehrsstarken aufweisen. Im umliegenden weiteren Straf3ennetz
werden die selben Verkehrsstarken im Planfall und im Bezugsfall vorausgesetzt.

Im Bezugsfall 2030 umfassen die Treibhausgasfreisetzungen 1.840 t/a an CO,-Aquivalenten
bei einer Jahresfahrleistung von ca. 11.2 Millionen Fahrkilometer. Fir den Planfall 2030 mit
Verlegung der L 289 und B 248 bei Ehra umfassen die Treibhausgasfreisetzungen 1.634 t/a
an CO,-Aquivalenten bei einer Jahresfahrleistung von ca. 9.9 Millionen Fahrkilometer. Das
entspricht einer lokalen Abnahme der Treibhausgasfreisetzungen um ca. 11,2 % und einer
lokalen Abnahme der Fahrleistung um ca. 11,2% auf den betrachteten Stral3enabschnitten.

31.01.2023 5



Ortsumgehung Ehraim Zuge der B 248 und der L 289 mit Verknipfung . bosch & partner
der A39 (AS Ehra) — Abwagungsunterlage Klimaschutz

3 Landnutzungsanderung durch das Vorhaben

Der Teilaspekt Landnutzungsanderung bezieht sich auf die THG-Bilanz von Boden-Vegetati-
onskomplexen. In der organischen Substanz im Boden und in der Vegetation (unterirdische
und oberirdische Biomasse) ist CO2 in Form von organisch gebundenem Kohlenstoff (Corg)
gespeichert (Speicherfunktion). Je nach Bodenform, Vegetationstyp und Nutzung werden aus
dem Boden-Vegetation-System entweder Treibhausgase emittiert oder es wird CO, kontinu-
ierlich eingelagert (Senkenfunktion). Im Falle eines Stralenbauvorhabens kommt es zu Ande-
rungen dieser natlrlichen Prozesse im Bereich des Eingriffs und im Bereich von flankierenden
landschaftspflegerischen MalRnahmen. Diese Effekte sind zu ermitteln und entsprechend der
Planungsphase zu bericksichtigen.

3.1 Eingriffe in besonders hochwertige Funktionsauspragungen von Bo-
den

Besonders klimawirksame Funktionsauspragungen von Bdden stellen insbesondere vorhan-
dene Moore und moorahnliche Béden dar. Diese sind im Bereich des Vorhabens in der Nie-
derung des Bullergrabens bei Lessien vorhanden.

Je nach Beschaffenheit und Uberdeckung (Torfméachtigkeit und Méachtigkeit des organischen
Bodens), Nutzung und Wasserstand sowie weiteren (Standort-)Faktoren kdnnen die Speicher-
und Senkenfunktionen von Mooren und moordhnlichen Béden stark variieren. Wahrend in in-
takten Mooren der gebundene Kohlenstoff weitgehend geschitzt ist und bei wachsenden Moo-
ren sogar jahrlich zwischen 0,05 und 3 Tonnen Kohlenstoff pro Hektar neu gebunden werden
konnen, entweichen bei der landwirtschaftlichen Nutzung von Moorbdden im unglnstigsten
Fall GréRenordnungen von bis zu etwa 30 Tonnen COz-eq pro Hektar und Jahr (GROTHE et
al. 2017).

Erprobte Methoden zur konkreten Ermittlung der vorhabenbedingten Auswirkungen auf diese
THG-Effekte liegen aktuell noch nicht vor. Gem. der ,Hinweise zur Bericksichtigung der grof3-
raumigen Klimawirkungen in der Vorhabenzulassung® des BMDV (siehe ARS Nr.03/2023) und
in Ubereinstimmung mit der ,Arbeitshilfe zur Erstellung eines Fachbeitrages Klimaschutz fir
StraRenbauvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern“ (BOSCH & PARTNER 2022) sowie der
,2Handreichung zur Bundeskompensationsverordnung“ (BFN & BMU 2021) ist von einer Bilan-
zierung der Effekte in Tonne CO;-eqabzusehen. Anhand der vorliegenden Informationen kén-
nen gleichwohl belastbare Anhaltspunkte zur Ableitung verschiedener Funktionsauspragun-
gen von Flachen hinsichtlich ihrer Klimarelevanz und ihrer qualitativen Bedeutung in Bezug
auf die Auswirkungen des Vorhabens betrachtet werden.

Das Vorhaben fuhrt gem. Unterlage 19.1.1, Tabelle 17 anlagebedingt zu einer (Teil-)Versie-
gelung und Uberbauung von 12,61 ha Bdden allgemeiner und besonderer Bedeutung. Klima-
relevante Niedermoorbdden werden im Bereich der Niederung des Bullergrabens in einer Gro-
Renordnung von 0,27 ha versiegelt und 0,72 ha tberbaut. Insgesamt werden somit 0,99 ha
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klimarelevante Boden durch das Vorhaben beeintrachtigt. Die betroffenen Béden sind auch im

Datensatz der kohlenstoffreichen Boden (BHK50) des LBEG! ausgewiesen.

Tab. 3-1: Bdden mit besonderer Klimarelevanz im Eingriffsbereich
Bodeneinheit Bezugsraum? Nutzungs- Baugrund- | Flachen- | Bedeutung fur
und Bodentyp* art? verbesse- | groRe den Klima-
rung [ha]* schutz®
Erd-Nieder- Niederung des Uberwiegend | Konsolidie- | 0,99 CO2-Quelle:
moor Bullergrabens landwirt- rung hoch
(7B) schatftlich

1 Gem. LBP-Erlauterungsbericht, Unterlage 19.1.1
2 Gem. Bestands- und Konfliktplan, Unterlage 19.1.3/ 1A
3 Einstufung gem. WENZEL et al. (2022) und BOSCH & PARTNER (2022)

Abb. 3-1: Ausschnitt des relevanten Eingriffsbereiches (Erd-Niedermoor) gem. Unterlage

19.1.3, Blatt 1B

e i\

Durch die historische und aktuelle landwirtschaftliche Nutzung sind die Béden jedoch degra-
diert. Die anstehenden Moorbdden oder moorahnlichen Béden kdnnen ihre THG-Speicher-
und -Senkenfunktion aufgrund ihrer langjahrigen Nutzung (Grinland = etwa 0,63 ha, Acker =

1 Niedersachsisches Bodeninformationssystem NIBIS
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etwa 0,03 ha, Ubriger Flachenanteil entfallt auf Staudenfluren, Gehélze und Graben) grof3fla-
chig nur bedingt erfullen (vgl. auch Unterlage 19.1.1, S. 33).

Eine besondere Bedeutung des betroffenen Erd-Niedermoorbodens fir den Klimaschutz
ergibt sich vor allem aus den groRen Mengen von eingelagertem Kohlenstoff (Speicherfunk-
tion). Da fur die 0,99 ha im Bereich Schaper Moor eine Konsolidierung als Malinahmen zur
Baugrundverbesserung vorgesehen ist, bei welcher der gespeicherte Kohlenstoff vollstandig
im Untergrund verbleibt und nicht ausgebaut wird, sind insgesamt keine relevanten negativen
THG-Effekte durch die Inanspruchnahme der Bdéden zu besorgen.

Zu bertcksichtigen sind allerdings die THG-Emissionen, die durch den fir das Schittmaterial
notwendigen Lieferverkehr anfallen. Im Zuge der Ausflihrungsplanung kdnnen diese Effekte
weitestgehend minimiert werden, wenn das Schiittgut beispielsweise fir die ohnehin notwen-
digen Erdarbeiten (Dammschuttungen, Stral3enunterbau etc.) wiederverwendet wird.

3.2 Eingriffe in besonders hochwertige Funktionsauspragungen von Ve-
getationskomplexen / Biotopen

Die Bewertung der Klimarelevanz von Vegetationskomplexen bzw. Biotoptypen wird i. d. R.
anhand der jeweils gespeicherten Menge an Kohlenstoff in den entsprechenden Biotopen fest-
gemacht. Theoretisch liel3e sich anhand dieser eine quantitative Einschatzung der vorhaben-
bedingten Landnutzungsanderungen vornehmen. Ein grundlegendes Problem dabei ist je-
doch, dass die tatsédchliche THG-Speicherfunktion von Vegetationskomplexen an unter-
schiedlichen Standorten stark abhangig von den dort vorhandenen Standorteigenschaften,
den Altersstrukturen der Biotope oder der Artzusammensetzung ist. Daher ist eine Anwendung
von Durchschnittswerten aus der Literatur, sofern vorhanden, nicht immer zielfihrend oder
praktikabel. Die Arbeitshilfe zur Erstellung eines Fachbeitrags Klimaschutz fur StralRenbauvor-
haben in Mecklenburg-Vorpommern empfiehlt daher eine berwiegend qualitative bzw. sofern
moglich eine halb quantitative / qualitative Vorgehensweise bei der Einstufung der Klimarele-
vanz von Biotoptypen.

Ausschlaggebendes Kriterium zur Bewertung der Klimarelevanz ist dabei die langfristige Koh-
lenstoffbindung durch oberirdische Biomasse. Eine Klimaschutzfunktion in Form von CO»-Re-
tention geht hierbei vorrangig von biomassereichen Biotopen wie Wéldern und Gehélzbestan-
den aus, die den Kohlenstoff langerfristig speichern kdnnen (WENZEL et al. 2022). Neben der
oberirdischen Biomasse ist die unterirdische Biomasse sowie die zeitlich begrenzte Speiche-
rung von Kohlenstoff in Streu- und Humusauflagen bei der Bewertung der Klimawirksamkeit
von Vegetationsbestand zu bertcksichtigen?. Klimarelevant sind, mit abnehmender Bedeu-
tung, die Vegetationskomplexe Wald, insbesondere naturnahe und standorttypische Waldbe-
stande sowie ausgewiesene Schutzwalder, Gehdlzbiotope und Einzelbdume, extensive bzw.

2 Weitere Effekte im Kohlenstoffkreislauf konnen sich durch den in den Boden eingearbeiteten Humus und Umsetzungspro-
zesse wie Verkohlung, Festlegung von Huminstoffen und weitere ergeben.
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Nass- und Feuchtgrinlander sowie sonstige nutzungsfreie naturnahe Biotope, wie bspw. Ru-
deralflachen. Nachfolgend sind die betroffenen Vegetationskomplexe aufgefihrt.

Tab. 3-2:  Ubersicht Gber die bau- und anlagebedingt beeintrachtigten Vegetationskomplexe
gem. Unterlage 19.1.1 (Tabelle 17, Seite 62ff)

Vegetationskomplex FlachengréRe (ha / Stk.)
Wald 0,05

Einzelbaume 10 Stk.

Geholze 1,28

Extensive Grinlandflachen 0,90

Sonstige nutzungsfreie, naturnahe Biotope 1,98

Insgesamt gehen durch das Vorhaben somit 4,21 ha an klimarelevanten Vegetationskomple-
xen sowie 10 Einzelbdume bau- und anlagebedingt verloren.

3.3 Aufbau und Optimierung von THG-Speichern und -senken (Kompen-
sationsmal3nahmen)

Im Zuge der Bewaltigung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung sowie weiterer natur-
schutzfachlicher Instrumente (Artenschutz, Natura 2000) sind KompensationsmalRnhahmen
vorzusehen, um die verschiedenen Beeintrachtigungen der Funktionen des Naturhaushalts
wiederherzustellen (Ausgleich und Ersatz). Ebenso wie die vorhabenbedingten Eingriffe in kli-
marelevante Boden und Vegetationskomplexe negative Auswirkungen entfalten, kdnnen diese
KompensationsmalRnahmen eine positive Wirkung fur den Klimaschutz entwickeln.

Gemal der Arbeitshilfe zur Erstellung eines Fachbeitrags Klimaschutz fiir Straenbauvorha-
ben in Mecklenburg-Vorpommern (BOSCH & PARTNER 2022) werden als Kompensations-
maflinahmen mit einer besonders guten Klimafunktionalitat, d. h. einer hohen Wirksamkeit in
Bezug auf die Speicher- und Senkenfunktion fiir Treibhausgase, vorrangig MalBnhahmen zur
Renaturierung von Mooren, zur Neuaufforstung von Waldflachen mit standortgerechten Arten
und zur Neuanlage von Alleen und andere Gehdlzpflanzungen empfohlen. Insbesondere Wie-
derverndssungsmaflnahmen bzw. Nutzungsextensivierungen im Bereich von Moorbdden oder
moorahnlichen Béden weisen ein gro3es Potenzial fir den Klimaschutz auf. Weithin werden
als MalRnahmentypen fir die Emissionsreduktion von Moorbdden vor allem die Extensivierung
und umweltvertragliche Nutzung von vormals ackerbaulich oder als Griinland genutzten Bo-
den sowie die Restaurierung degradierter Moore angesehen.

Im Klimaschutzprogramm 2030 der Bundesregierung Deutschland fur den Klimaschutzplan
2050 wird unter anderem auf die positive THG-Wirkung durch die Anpflanzung von Hecken,
Knicks und Alleen hingewiesen.

Die nachfolgenden Tabellen geben einen Uberblick (iber die im Zuge der Ortsumgehung Ehra
vorgesehenen klimarelevanten Kompensationsmal3inahmen mit insgesamt 19,84 ha und 71
Einzelbaumpflanzungen (vgl. auch Unterlage 19.1.1, Tabelle 18, Seite 76ff).
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Tab. 3-3:  MaBnahmen zur Entwicklung von Waldflachen
M.-Nr. Kompensationsmaflinahme Flache
6.15 Acer Anlage und Entwicklung eines Waldrandes 0,73 ha
11.4 Acer Entwicklung von lichten, alten Kiefernwéldern 2,0 ha
1412 E Aufforstung von naturnahem Laubwald 0,12 ha
Summe 2,85 ha
Tab. 3-4: Malnahmen zur Entwicklung von Griunland
M.-Nr. Kompensationsmaflinahme Flache
6.9 A Wiederherstellung von baubedingt beeintrachtigtem Grinland 0,21 ha
82A Extensivierung von bestehendem Griinland 2,14 ha
14.1 Acer Anlage von Extensivgrunland 1,28 ha
Summe 3,63 ha
Tab. 3-5:  MaRnahmen zur Entwicklung von Gehélzbiotopen
M.-Nr. Kompensationsmaflinahme Flache
6.1 Acer Anlage von Gehdlzpflanzungen im Trassenumfeld 3,4 ha
6.2 A Anlage von Geholzgruppen im Trassennahbereich (Offenland) 2,57 ha
6.4 Acer Anlage von Hecken 1,34 ha
6.7 A Anlage von Einzelbdumen, Baumgruppen, Baumreihen 37 Stk.
6.14 A Wiederherstellung von baubedingt in Anspruch genommenen Geholz- 0,2 ha
bestanden
6.16 Acer Anlage von Hecken 1,13 ha
8.5 Acker Anlage von Geholzstrukturen 1,1 ha
8.6 A Anlage von Einzelbdumen / Baumreihen 24 Stk.
145 E Anlage von Einzelbdumen / Baumreihen 10 Stk.
Summe 9,74 ha
71 Stk.
Tab. 3-6: MaRnahmen zur Entwicklung von sonstigen naturnahen Vegetationskomplexen
M.-Nr. Kompensationsmaflinahme Flache
6.8 A Entwicklung von halbruderaler Gras- und Staudenflur 2,06 ha
1410 E Anlage von Sandmagerrasen 1,56 ha
Summe 3,62 ha

Insgesamt werden im Zuge der Eingriffsregelung 19,84 ha und 71 Stick (Einzelbaumpflan-
zungen) klimarelevanter Kompensationsmafinahmen umgesetzt.

3.4 Vergleichende Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation

Fur eine gutachterliche Einschétzung der Eingriffe des Vorhabens in klimarelevante Boden-
Vegetationskomplexe sind diese mit den entsprechenden KompensationsmalRnahmen gegen-
Uberzustellen. Insgesamt werden 4,21 ha klimarelevante Vegetationskomplexe sowie 10
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Einzelbaume durch das Vorhaben beeintréachtigt. Diesen Eingriffen stehen 19,84 ha klimawirk-
same Kompensationsmaf3nahmen sowie 71 Einzelbaumpflanzungen gegentber (s. Tab. 3-7).

Tab. 3-7:  Gegenuberstellung von Eingriffen und Kompensationsmafnahmen hinsichtlich kli-
marelevanter Vegetationskomplexe

Boden- / Vegetationskomplex Eingriff Kompensation
FlachengroRe (ha) FlachengrolRRe (ha)

Wald 0,05 2,85
Klimaschutzrelevante Béden - 363
Grinland (extensiv, Feucht- und Nassgrinland) 0,90 '
Geholze 1,28/ 10 Stk. 9,74/ 71 Stk.
Sonstige naturnahe, nutzungsfreie Biotope 1,98 3,62

Summe | 4,21 19,84

Durch die Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen werden die vorhabenbedingt verloren gehen-
den Funktionen der Vegetations- und Biotopstrukturen wiederhergestellt und auch die durch
die Eingriffe beeintrachtigte CO.-Senkenfunktion ist durch die langfristige Bindung von Koh-
lenstoff in den neu geschaffenen Vegetationskomplexen wieder gegeben.

Kurzfristig werden vor allem Grinland- und sonstige naturnahe Biotope (Staudenfluren, Ru-
deralflachen etc.) CO; als Kohlenstoff in ihrer Biomasse binden und so die durch die Eingriffe
in diese Vegetationskomplexe freigesetzten THG ausgleichen.

Die durch Eingriffe in Wald- und Gehdélzbiotope entstehenden Emissionen werden voraussicht-
lich erst Giber einen langeren Zeitraum ausgeglichen sein. Da insgesamt jedoch deutlich mehr
Flache wiederhergestellt wird, als verloren geht, ist hier eine zeitnahe positive CO»-Bilanz zu
erwarten. Mit einer Kompensationsflache von 9,74 ha bzw. 71 Einzelbaumpflanzungen im Ver-
gleich zu einer EingriffsgréRe von 1,28 ha bzw. 10 Einzelbaumverlusten ist flir den Vegetati-
onskomplex der Gehdlze bereits mittelfristig eine positive Wirkung anzunehmen. Auch bei den
Waldbiotopen ist aufgrund des héheren Kompensationsumfangs, insbesondere durch die ar-
tenschutzbezogene Anlage von naturnahen Kiefernwaldern, langfristig von einem Ausgleich
bis hin zu einer positiven CO»-Bilanz auszugehen.

Der Umfang der Eingriffe in klimarelevante Boden betragt insgesamt 0,99 ha. Da fir die
0,99 ha im Bereich Schaper Moor eine Konsolidierung als MaRnahmen zur Baugrundverbes-
serung vorgesehen ist, bei welcher der gespeicherte Kohlenstoff vollstandig im Untergrund
verbleibt und nicht ausgebaut wird, sind insgesamt keine relevanten negativen THG-Effekte
durch die Inanspruchnahme der Boden zu besorgen. Erganzend ist in diesem Zusammenhang
darauf hinzuweisen, dass nutzungsbedingt aktuell groe Mengen an Kohlenstoff freigesetzt
werden und die landwirtschaftlich genutzten Flachen als THG-Emittenten zu bewerten sind.
Die Menge der Kohlenstofffreisetzung und die damit verbundenen THG-Effekte kdnnen stand-
ortabhangig stark variieren. Die nachfolgende Abb. 3-2 verdeutlicht beispielhaft, dass abhan-
gig von Nutzungsintensitat und Wasserstand unterschiedlich starke Effekte eintreten kbnnen.
Unabhéngig davon ist jedoch von einer insgesamt relevanten THG-Freisetzung (THG-Quelle)
und einer eingeschrankten Funktionsfahigkeit fur den Klimaschutz auszugehen. Zudem ist die
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Senkenfunktionen des Bodens (Einlagerung Kohlenstoff) nutzungsbedingt stark beeintrach-
tigt. Es werden folglich keine intakten Moorboden mit intakter THG-Speicher- und Senkenfunk-
tion beeintrachtigt. Durch die vorhabenbedingte Inanspruchnahme der Boden werden die in
der Abb. 3-2 beispielhaft dargestellten nutzungsbedingten THG-Emissionen vielmehr neutra-
lisiert.

Abb. 3-2: Tabelle 1 - Messergebnisse der Treibhausgasbilanzen nach Moortyp und Nutzungs-
kategorie (KLIMASCHUTZ DURCH MOORSCHUTZ IN DER PRAXIS (2011))

Niedermoor | Hochmoor Wasserstand
Tonnen COs-Aguivalente cm
pro Hektar und Jahr
Acker 33.8(14.2b1s 500 keine Daten -70 (-29 bis -
[4D 102)
Griinland intensiv / 30.9[21.3 s 40.7 28.3[1] -49 (-39 bis -98)
muttel [3])
Griinland extensiv 22.5(19.5ms 309 20,1 [1] -29 (-14 bis -39)
trocken E})]
Griinland extensiv nass [ 10.3 (5.8 bas 16.3 [4D) | 2.2 (0 bis 4.4 [2]) -11 (6 bis -23)
Hochmoor trocken 96(53ms121[3D | -18(-9bis -23)
Naturnah/Renaturiert 33[43bis119[5]) | 0.1 (-1.§b1s 2.9 [3]) | -10(-7 bis -14)
Uberstau 283106 bas 71.7 | 8.3[6.1 bus 10.4 [2] 14 (-8 bis 36)
[4D)
4 Lebenszyklusemissionen des Vorhabens

Die THG-Lebenszyklusemissionen beinhalten die THG-Emissionen, die fur den Unterbau und
Oberbau der StralRen und anderer asphaltierter Flachen, Tunnel, Briicken, Stral3enausstat-
tung und -beleuchtung, Gebéude (Tankstellen, Rast- und Autohdéfe, Terminals, Bahnhdfe etc.),
Signal- und Kommunikationstechnik, Unterhaltung etc. tber eine Dauer von 60 Jahren entste-
hen (vgl. MOTTSCHALL und BERGMANN 2013, z. B. S. 14).

Die Berechnung der THG-Emissionen erfolgte dabei auf Basis der im Durchschnitt in Deutsch-
land flr den Stra3enbau eingesetzten Materialmengen. Hierbei werden auch die Emissionen
bertcksichtigt, die bei der Gewinnung der Rohstoffe (z. B. Zement, Kies, Sand), sowie deren
Transport und deren Verarbeitung zu den Grundmaterialien (wie z. B. Beton, Stahl, Kupfer)
entstehen. Ebenfalls betrachtet werden fur die Infrastruktur die Emissionen, die durch den
Transport zum Bauort und den Maschineneinsatz auf der Baustelle entstehen. Nicht betrachtet
sind Sonderfélle, wie etwa der Abriss von Gebduden im Zuge der Errichtung eines Stralien-
bauvorhabens oder der Effekt aus baubedingtem Umleitungsverkehr.

In Tab. 4-2 wird anhand dieser Emissionsfaktoren die Berechnung der Lebenszyklusemissio-
nen dargestellt. Dazu wird analog zu BOSCH & PARTNER (2022) auf die Emissionsfaktoren
zuruckgegriffen, die im Methodenhandbuch des BVWP auf der Grundlage der Berechnungen
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nach MOTTSCHALL und BERGMANN (2013) angeboten werden. Dabei wird unterschieden
zwischen der freien Strecke, Briicken- und Tunnelabschnitten, da letztere in ihrer Unterhaltung
im Allgemeinen deutlich aufwandiger sind und sich somit auch ein héherer CO2-eq-Wert ergibt.

Weiterhin muss zwischen der StraRenart unterschieden werden, da flr Autobahnen ein hohe-
rer Unterhaltungsaufwand und dementsprechend auch ein héherer Emissionsfaktor als fir un-
tergeordnete Stral3en besteht. Fiir BundesstraRen wird im Methodenhandbuch zum BVWP als
Durchschnittswert der spezifischen THG-Emissionen der Wert 4,2 kg CO,-eq/mz2 Stral3enober-
flache und Jahr angegeben, fur Brickenabschnitte ist ein Aufschlag auf 12,6 kg CO;-eq/m?
vorgesehen (Methodenhandbuch zum BVWP, Tabelle 63).

Den Berechnungen in der Tab. 4-2 liegen die nachfolgenden Flachenansatze fiir die freie Stre-
cke und fur Briickenbauwerke zu Grunde. Tunnelstrecken sind fur das Vorhaben nicht zu be-
ricksichtigen.

Tab. 4-1: Ermittlung der Flachenanséatze fir Berechnung der Lebenszyklusemissionen

Freie Strecke (im Zuge der B 248 und der L 289)

Regelquerschnitt RQ 10,5 gem. RAL 2012 bestehend aus 7,5 m Fahrbahnflache 10,5m

zzgl. je 1,5 m Bankette je Richtungsfahrbahn

Streckenlange der B 248 und L 289 3.583,0 m
zu bertucksichtigende StraRenflache = 37.621,5 m2

Bruckenbauwerke (12,6 kg CO»-eq je m? und Jahr)

BW 7.01la — Unterfuhrung Bullergraben 83,0 m?

BW 7.01b — Rahmendurchlass 75,0 m?

BW 7.01c — Rahmendurchlass 75,0 m?2

BW 7.01 - Kreuzungsbauwerk A39/B248 436,0 m?

BW 7.01d — Faunapassage 210,0 m2
zu bertcksichtigende Brickenflache = 879,0 m2

Bei der Ermittlung der zu berticksichtigenden StralRenflache wurden vorsorglich auch Flachen-
anteile der Bankette berlicksichtigt. Bei der Ermittlung der zu beriicksichtigenden Brickenfla-
che wurden vorsorglich auch Rahmendurchlasse, Unterfiihrungen und die Faunapassage an-
gesetzt, obgleich diese Bauwerke im Vergleich zu umfangreichen Briickenbauwerken einen
deutlich niedrigeren Energieaufwand fir Material, Herstellung, Betrieb und Unterhalten erwar-
ten lassen.

Fur die nachfolgenden Berechnung der Lebenszyklusemissionen werden die Brickenflachen
zudem nicht aus den Streckenlangen der freien Strecke herausgerechnet, sodass die Bri-
ckenflache als tatsédchlicher Aufschlag in die Gesamtbetrachtung einflie3t. Die Berechnung
kann daher als auf der sicheren Seite berechnet angesehen werden.
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Tab. 4-2: Berechnung der Lebenszyklusemissionen des Vorhabens (gem. MOTTSCHALL und

BERGMANN 2013)

Ortsumgehung Ehra (im Zuge der B 248 und der L 289)

Freie Strecke ohne Kunstbauwerke (4,6 kg CO2-eq je m2 und Jahr)

COz-eq kg / m2 4,6

Flache Nebenanlagen m? 0

Gesamtflache m2 37.621,5

THG-Emissionen kg CO.-eg/a 173.058,9
kg CO2-eq* 10.383.534

Brickenbauwerke (12,6 kg CO2-eq je m? und Jahr)

Gesamtflache m? 879

THG-Emissionen kg COz-eg/a 11.075,4
kg CO2-eqg* 664.524

Summe fur das Gesamtvorhaben

THG-Emissionen kg COz-eg/a 184.134,3
t CO.-eq/a 184,1
kg CO2z-eq* 11.048.058
t CO2-eq* 11.048,1

* Absolutwert bezogen auf eine Lebensdauer von in der Regel 60 Jahren

Nach der Uberschlagigen Berechnung auf Grundlage der Emissionsfaktoren im Methoden-
handbuch des BVWP betragen die Lebenszyklusemissionen des Vorhabens, bezogen auf ei-
nen Zeitraum von 60 Jahren, somit ca. 11.048,1 t CO»-€q.
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5 Gesamtbilanz der THG-Emissionen des Vorhabens

Im Ergebnis der vorstehenden Bearbeitungs- und Prifschritte kdnnen konkrete Aussagen zur
Gesamtbilanz der Klimaschutzwirkung des Vorhabens getroffen werden, die sich aus den je-
weils vorliegenden Teilergebnissen ergeben. Diese Teilergebnisse und Beitrage zum Klima-
schutz werden wie folgt zusammenfassend dargestellt und mit einer gutachterlichen Bewer-
tung abgeschlossen.

Tab. 5-1: Gesamtbilanz der vorhabenbedingten THG-Emissionen

THG-Emissionen des Verkehrs

THG-Emissionen des Verkehrs im Prognosenullfall/ Bezugsfall 1.840 t CO2-eg/a
(bei 11,2 Millionen Fahrkilometern)

vorhabenbedingte THG-Emissionen des Verkehrs im Planfall 1.634 t COz-eq/a
2030 (bei 9,9 Millionen Fahrkilometern)

Abnahme/ Minimierung der verkehrsbedingten THG-Emissionen | 206 t COz-eq/a
bei Umsetzung des Vorhabens bezogen auf das Prognosejahr

2030

Prozentuale Verbesserung zum Prognosenulifall bezogen auf 11,2 %

das Prognosejahr 2030

Landnutzungsanderungen durch das Vorhaben

THG-Emissionen durch den Verlust von THG-Speichern und -Senken

Unvermeidbare Inanspruchnahme von klimarelevanten Funkti- 0,99 ha
onsauspragungen von Bdden

davon klimaschutzrelevant infolge Bodenaustausch - ha
Unvermeidbare Inanspruchnahme von klimaschutzrelevanten 4,21 ha

Vegetationskomplexen
THG-Reduktion durch die Anlage von THG-Speichern- und Senken

Umfang der KompensationsmafRhahmen mit relevanter Klima- 19,84 ha
schutzwirkung

Gutachterliche Gesamteinschatzung zur THG-Bilanz des Vorhabens durch Landnutzungs-
anderungen

Die klimarelevanten Niedermoorb6den sind durch landwirtschaftliche Nutzung sowie abgesenkte
Grundwasserstande bereits vorbelastet und aktuell als CO2-Emittenten zu betrachten. Eine Inan-
spruchnahme (Versiegelung/ Uberpragung) der Boden im Bereich der Niederung des Bullergra-
bens ist daher neutral zu bewerten, da aufgrund der vorgesehenen Mal3hahmen zur Baugrundver-
besserung (Konsolidierung) der in den Béden gebundene Kohlenstoff dauerhaft im Untergrund
verbleibt und die aktuelle klimaschadliche Nutzung unterbunden wird. Hinsichtlich der Vegetations-
komplexe kann infolge der deutlich groReren Flachenanteile der KompensationsmafRhahmen von
einer positiven Bilanz ausgegangen werden.

Lebenszyklusemissionen des Vorhabens

THG-Emissionen bezogen auf die OU Ehra in Abschnitt 7 der 184,1 t COz-eq/a
A 39 (Bauwerk, Betrieb und Unterhaltung) 11.048,1 t COz-eq*
*) Absolutwert bezogen auf eine Lebensdauer von in der Regel 60 Jahren

Gutachterliche Gesamteinschétzung der Ergebnisse

Die Ermittlung der lokalen verkehrsbedingten THG-Effekte, ohne Berilicksichtigung des Ge-
samtvorhabens A 39, ergibt fir die OU Ehra bezogen auf das Prognosejahr 2030 eine Redu-
zierung der verkehrsbedingten THG-Freisetzungen in einer Grél3enordnung von etwa 11,2 %
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gegenuber dem Bezugsfall. Insgesamt ist daher von neutralen bis positiven Wirkungen aus-
zugehen.

Die Bilanz der landnutzungsbedingten THG-Effekte kommt zu dem Ergebnis, dass fur den
Teilaspekt der vegetations- und biotopbezogenen THG-Speicher- und Senkenfunktionen ins-
gesamt positive THG-Effekte durch die Umsetzung der vorgesehenen landschaftspflegeri-
schen Kompensationsmafinahmen erzielt werden kénnen. Fur den Teilaspekt der bodenbe-
zogenen THG-Speicher- und Senkenfunktionen sind keine negativen THG-Effekte erkennbar,
da die betroffenen Niedermoorbdden ihre Funktion als Kohlenstoffspeicher auch nach Umset-
zung des Vorhabens weiter erfullen kénnen und die aktuellen nutzungsbedingten THG-Emis-
sionen durch das Vorhaben neutralisiert werden.

Fur die Ortsumgehung Ehra im Zuge der B 248 und der L 289 mit Verknlpfung der A 39 (AS
Ehra) wurden weiterhin Lebenszyklusemissionen in Hohe von jahrlich 184,1 t CO2-eq sowie
insgesamt 11.048,1 t COz-eq bezogen auf die gesamte Lebensdauer von 60 Jahren ermittelt.
Die Berechnungen basieren auf pauschalen Annahmen aus dem sog. BVWP-Ansatz und wur-
den mit einem konservativen Flachenansatz auf der sicheren Seite durchgefihrt.

Die Gesamtbilanz der THG-Effekte des Vorhabens stellt sich insbesondere durch die Lebens-
zyklusemissionen insgesamt negativ dar. Der Belang Klimaschutz gem. § 13 KSG ist auch in
den nachfolgenden Planungs- und Projektphasen (Ausfiihrungsplanung, Ausschreibung, Be-
trieb und Rickbau) zu beachten, sodass Optimierungspotenziale gerade in diesem Teilaspekt
betrachtet werden sollten. Mit Blick auf die verkehrlichen und landnutzungsbedingten THG-
Effekte ist die Bilanz im Allgemeinen als eher neutral bis stellenweise positiv zu betrachten.

31.01.2023 16



Ortsumgehung Ehraim Zuge der B 248 und der L 289 mit Verknipfung . bosch & partner
der A39 (AS Ehra) — Abwagungsunterlage Klimaschutz

6 Literatur- und Quellenverzeichnis

BfN & BMU — Bundesamt fiir Naturschutz & Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
(Hrsg.) (2021): Handreichung zum Vollzug der Bundeskompensationsverordnung, November
2021. URL: https://www.bfn.de/eingriffsregelung, aufgerufen am 15.12.2021

Bosch & Partner GmbH (2022): Arbeitshilfe zur Erstellung eines Fachbeitrags Klimaschutz fiir StraBenbauvorha-
ben in Mecklenburg-Vorpommern. AD-HOC Arbeitshilfe Klimaschutz. Im Auftrag vom Landesamt
fur StraBenbau und Verkehr Mecklenburg-Vorpommern. 72 S.

Grothe, M., M. Kasper & F. Riick (2017): Klimaschutzfunktion von Béden und Bodennutzungen als Beitrag zur
Landschaftsrahmenplanung. In: Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 2017(3/17): 85-
116.

KLIMASCHUTZ DURCH MOORSCHUTZ IN DER PRAXIS (2011): Klimaschutz durch Moorschutz in der Praxis - Ergebnisse
aus dem BMBF-Verbundprojekt ,Klimaschutz - Moornutzungsstrategien“ 2006-2010. Arbeitsbe-
richte aus dem vTI-Institut fir Agrarrelevante Klimaforschung 04/2011.

Mottschall, M., Bergmann, T. (2013): Treibhausgas-Emissionen durch Infrastruktur und Fahrzeuge des Straen-,
Schienen- und Luftverkehrs sowie der Binnenschifffahrt in Deutschland, Arbeitspaket 4 des Pro-
jektes ,Weiterentwicklung des Analyseinstrumentes Renewbility“, Umweltbundesamt, Dessau-
Roflau, 3. korrigierte Fassung Januar 2015, ISSN 1862-4804

Wenzel, T., Thiele, J., Badelt, O., Makala, M., Makala, C. & Haaren, v., C. (2022): Erfassen und Bewerten der Kli-
maschutzfunktion - Treibhausgasspeicher und Erzeugung erneuerbarer Energien in der Land-
schaft. S. 272-291. In: Albert, C., Galler, C. & Haaren, v., C. (Hrsg.) (2022): Landschaftsplanung -
2. vollstandig Uberarbeitete und erweitere Auflage. UTB-Band-Nr. 8253. Eugen Ulmer Verlag.
Stuttgart, 2022.

31.01.2023 17



	230215_Vorblatt
	A 39 von Lüneburg nach Wolfsburg – Abschnitt 7

	230222_Abwaegungsunterlage_Klima_A39_BA7
	1 Einleitung
	2 Treibausgasemissionen des Verkehrs
	3 Landnutzungsänderung durch das Vorhaben
	3.1 Eingriffe in besonders hochwertige Funktionsausprägungen von Böden
	3.2 Eingriffe in besonders hochwertige Funktionsausprägungen von Vegetationskomplexen / Biotopen
	3.3 Aufbau und Optimierung von THG-Speichern und -senken (Kompensationsmaßnahmen)
	3.4 Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation

	4 Lebenszyklusemissionen des Vorhabens
	5 Gesamtbilanz der THG-Emissionen des Vorhabens
	6 Literatur- und Quellenverzeichnis


